
 

Das 7. Internationale Klavierfest Eppstein Rhein Main findet im 

Mai-Juni 2017 statt. Den Schwerpunkt wird Musik für zwei Klaviere bilden. 

 

 

In der Talkirche Eppstein erklingen regelmäßig höchst 

abwechslungsreiche und virtuose Konzerte sehr unter-

schiedlicher Art. 

Nähere Infos zum aktuellen Programm unter 

www.talkirche.de. 
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Sonntag, 23. Oktober 2016 
Stadthalle Kronberg 
 

KLAVIERFEST EPPSTEIN 
Rhein Main 2016 
 

INTERNATIONALES SINFONIEKONZERT 
Eine faszinierende, hochvirtuose musikalische Reise durch EUROPA 

 

Ján Cikker Erinnerungen, op. 25 

(1911-1989)  - Molto moderato 

 

Charles Louis Hanssens Solo de clarinet 

(1802-1871) 

 

Antonín Dvořák Tschechische Suite op. 39 

(1841-1904) 

 
PAUSE 

 

Edvard Grieg Konzert a-Moll op. 16 für Klavier und Orchester 

(1843-1907)  - Allegro molto moderato 

  - Adagio 

  - Allegro moderato molto e marcato 

 
Schlussworte Pfarrerin Heike Schuffenhauer 

 

Johannes Brahms Ungarischer Tanz Nr. 5 

(1833-1897) 

 

Anna Victoria Tyshayeva, Klavier (Ukraine/Deutschland) 

Eddy Vanoosthuyse, Klarinette (Belgien) 

SLOWAKISCHE SINFONIETTA unter Leitung von Herman Engels (Belgien) 
__________________________________________________________________________________________________ 
 

Der Eintritt ist frei! 

Für eine großzügige Unterstützung in Form einer Spende sind die Veranstalter dankbar. 

______________________________________________________________ 
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Die Slowakische Sinfonietta Žilina gehört zu den bekanntesten Orchestern in Mitteleuro-

pa. Sie wurde im Jahre 1974 als kleines Symphonieorchester gegründet. Seitdem konnte 

das Orchester nicht nur eine führende Position in der Tschechischen Republik und der 

Slowakei erringen, sondern es gelang ihm auch sehr bald, sich im internationalen Vergleich 

zu behaupten. 

Die Mitglieder des Orchesters sind überwiegend Absolventen der Musikhochschulen von 

Prag, Brünn und Bratislava (Preßburg). Mehrere von ihnen sind Preisträger internationaler 

Wettbewerbe und außerhalb ihrer Orchestertätigkeit auch als Solisten tätig. Chefdirigent 

der Slowakischen Sinfonietta war der bedeutende Dirigent und Komponist Eduard Fischer 

(1930–1993). Unter seiner Leitung erreichte das Orchester in kurzer Zeit ein hohes künstle-

risches Niveau. Bereits im Jahre 1977 wurde es als Festivalorchester zu den Salzburger 

Festspielen eingeladen. Seitdem trat es bei zahlreichen internationalen Festivals wie dem 

Prager Frühling, den Musikwochen in Sofia, dem Schleswig-Holstein Musik Festival, Mo-

zartfest Schwetzingen, Festival de Manaus in Brasilien, Aspekte Salzburg, Ankara Musik 

Festival, oder Beijing May Festival auf. Es ist das einzige Orchester, das neben den Berli-

ner und Wiener Philharmonikern regelmäßig während der Wiener Festwochen gastiert. 

Die Slowakische Sinfonietta arbeitet mit vielen hervorragenden Dirigenten und Solisten 

zusammen wie z. B. Marco Armiliato, Peter Maag, Nicolas Kraemer, Simon Chalk, Leoš 

Svárovský, Oliver von Dohnanyi, Herman Engels, Volker Schmidt Gertenbach, Jean Ber-

nard Pommier, Vanessa Mae, Augustin Dumay, Paul Badura Skoda, Peter Dvorský, Vittorio 

Grigolo, Edita Gruberova, Vesselina Kasarova, Anna Tyshayeva, Prety Yende, Magdalena 

Kožená und Igor Oistrach. 

 
 

 
 

Die Pianistin Anna Victoria Tyshayeva ist eine international konzertierende Solistin und 

Kammermusikerin. Sie trat solistisch mit verschiedenen Orchestern auf und arbeitete u.a. 

mit den Dirigenten Vassilis Christopoulos, Uwe Sandner, Juri Gilbo, Giuliano Betta, Marco 

Gatto, Johannes Harzer, Ferenc Török und Markus Bieringer zusammen. 

Neben ihren zahlreichen Auftritten in Deutschland führten sie Konzerte nach Holland, Bel-

gien, Dänemark, Luxemburg, Österreich, Italien, Frankreich, Spanien, Japan, in die Slowa-

kei, die Schweiz und in die Ukraine. Ihr Spiel zeichnet sich durch eine hohe künstlerische 

Reife, Fantasie, Sensibilität und Leidenschaft aus. Von der Presse wurde sie als „Poetin 

am Flügel“ und „Tastenkönigin“ mit „ihrer besonderen Art, dem Publikum Klavierwerke 

näher zu bringen“ gefeiert und von der Fachwelt für die Intensität ihres Ausdrucksvermö-

gens, natürliche Musikalität, Intelligenz, gesundes Stilempfinden und spieltechnische Ele-

ganz hoch gelobt. 

Anna Tyshayeva ist Initiatorin, Organisatorin und künstlerische Leiterin von Musikfestivals 

wie dem „Internationalen KLAVIERFEST Eppstein Rhein Main“, den „Okarbener Musikta-

gen“, dem „Klavierfestival in der Villa“ und als musikalische Leiterin verschiedener Konzer-

te und Veranstaltungen gefragt. 

(www.annatyshayeva.webnode.sk) 

 

Der Dirigent Herman Engels studierte am Lemmensinstituut Leuven (Belgien), danach am 

Königlichen Konservatorium in Antwerpen und am Königlichen Konservatorium in Brüssel 

Musikgeschichte, Harmonielehre, Kontrapunkt und Chorleitung. Im Orchesterdirigieren 

wurde er von Otmar Suitner (Salzburg) und Pierre Dervaux (Paris) unterrichtet. 

Herman Engels ist Dirigent des Ensembles "Voca Lisa", außerdem Vizedirigent des Belgi-

schen Rundfunkchors Brüssel und „Conductor in Residence“ des Verbands Christlicher 

Unternehmer Belgiens. Er unterrichtet Chor- und Orchesterleitung sowie Instrumentalen-

semblespiel an den Konservatorien von Utrecht und Den Haag (Niederlande) und gab 

Meisterkurse und Konzerte an der University of the Philippines und der Universidad Nacio-

nal de Costa Rica. 

Als Dirigent weltweit gefragt, konzertierte Engels u. a. mit dem Kammerorchester „Sebasti-

an Strings“, dem Orchester der Budapester Staatsoper (Budapester Philharmoniker), dem 

Budapester Kammerorchester (Konzerttournee durch Brasilien), der Elblandphilharmonie, 

verschiedenen Rundfunkchören, der Janacek-Philharmonie, der Martinu-Philharmonie, 

dem Dvorsak-Kollegium, dem Moscow New Chamber Orchestra und vielen anderen. 1993 

arbeitete Engels mit dem zeitgenössischen Komponisten Walter Hus anlässlich der Urauf-

führung von dessen Oper „Orfeo“ in Antwerpen zusammen. 

Für seine engagierte Arbeit wurden dem Dirigenten zahlreiche Auszeichnungen verliehen, 

beispielsweise die „Medaille de Vermeile“ der Academie Francaise und die „Medaglia 

d´oro“ des Instituto dei Studi Storici (Rom). 

 
 

 
 

Eddy Vanoosthuyse ist seit 1988 Solo-Klarinettist des Brüsseler Philharmonischen Or-

chesters. Er konzertierte in allen europäischen Ländern, Lateinamerika, den USA, in Kana-

da sowie in China und Japan mit renommierten Ensembles wie dem Litauer Kammeror-

chester, den Symphonieorchestern von Lissabon, Brüssel und Flandern, dem Orchester 

des Belgischen Rundfunks und dem Vancouver Chamber Orchestra. 

Vannosthuyse produzierte zahlreiche Aufnahmen für Radio und Fernsehen und ist auf 

mehreren CD-Produktionen der Label Sony, Phaedra, Talent zu hören. Die Presse feierte 

ihn für die „Feinheit seiner Interpretationen“ und „die erstaunlichen technischen und musi-

kalischen Qualitäten, die ein solches Spiel erst möglich machen.“ 

Er ist regelmäßig Gast bei verschiedenen Musikfestivals wie dem Klara Festival, dem Fes-

tival für Neue Musik ‘Ars Musica’, dem November Festival und Festivals in Washington, 

Chicago, Vancouver, Paris, Flandern, Brüssel, Kopenhagen, Frankfurt, Stockholm, Vilnius, 

Madrid, Lissabon. 

Vanoosthuyse ist Professor am Königlichen Konservatorium für Musik in Gent (Belgien) 

und Gastdozent an verschiedenen Musikhochschulen und Universitäten, u. a. in Chicago, 

Phoenix und Beijing. 

 
Bearbeitung und Zusammenstellung der Texte über Herman Engels und Eddy Vanoosthuyse: 

Johannes Liebig 

http://www.annatyshayeva.webnode.sk/

